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Leben direkt am Zugersee und in Bergnähe – 
urban, zentral und doch in ländlichem Umfeld; 
das versprechen die beiden Wohntürme ONE-
ONE in Cham bei Zug. Die zwei Hochhäuser 
bilden zusammen das weit herum sichtbare 
neue Tor zu Cham. Die zwei Türme wachsen 
46 bzw. 49 Meter aus dem Boden und prägen 
mit moderner Architektur und einer markan-
ten Fassade das Quartier Alpenblick. 

Wohnen im Luxushochhaus
Ein Hochhaus ist im Allgemeinen ein Bau-
werk, das sich über die Form, bzw. über die 
Höhe definiert. Die Vereinigung der kantona-
len Gebäudeversicherungen, definiert Hoch-
häuser als Gebäude mit einem höchsten 
Fussboden von über 22 Metern gegenüber 
der Gelände-oberkante oder mit einer Trauf-
höhe von über 25 Metern. 
Bis vor wenigen Jahren waren Wohnhoch-
häuser verrufen als gestapelte Wohneinhei-
ten für Minderbemittelte. Dieses schlechte 

Die goldenen Türme von Cham
Elegant und mit schimmerndem Glanz ragen die ONE-ONE Türme in Cham dem Himmel entgegen. Die facettierte 
Fassade sowie die grossflächigen, rundum laufenden Fensterbänder prägen die beiden Hochhäuser.

Image entstand in der Nachkriegszeit, als in 
den sechziger und siebziger Jahren massen-
haft Sozialwohnungen in Hoch-haussiedlun-
gen geballt wurden. Doch das Wohnhoch-
haus verliert sein Stigma als Armenhaus. Die 
Wohntürme von heute haben mit diesen 
Wohnsilos nichts mehr gemein: Sie entste-
hen fast ausschliesslich im Luxussegment, 
wo ein gehobener Innenausbau und raum-
hohe Verglasungen mit Panorama-Weitsicht 
hohe Kauf- und Mietpreise rechtfertigen.
Die allseits geforderte verdichtete Bauweise 
manifestiert sich auch in den ONE-ONE Türmen 
von CSL Partner Architekten aus Zug in Form 
von Wohnhochhäusern, die höchste Ansprüche 
an den Wohnkomfort befriedigen. Neben 
grossflächigen und meist offenen Grundrissen 
und wertigen Materialien im Innenausbau, 
gehören auch hier raumhohe Fensterfronten 
zu den Verkaufsargumenten. Bei Hochhäu-
sern mit Wohnungen im Luxussegment gelten 
diese, ebenso wie durchlaufende Fensterbänder 

oder Übereckverglasung, fast schon zur 
Norm. An der Fassade äussert sich dies in  
einer ästhetisch sowie technisch anspruchs-
vollen Gebäudehülle. Hier stossen die An-
sprüche und Wünsche des Bauherrn nach 
raumhoher Befensterung und Rundumsicht 
auf die technischen und gesetzlichen Rahmen- 
bedingungen sowie die energetischen Anfor-
derungen. Denn die Gebäudehülle ist be-
kanntlich insbesondere bei Hochhäusern ext-
remen Witterungsbedingungen ausgesetzt: 
Auf die Fassade wirken hohe Windlasten und 
Starkregenfälle, eisige Kälte im Winter sowie 
glühende Hitze im Sommer. Gerade im Hoch-
hausbau sind Spezialisten gefragt, die inner-
halb des technisch Möglichen das Maximale 
ausreizen können. 

Nach oben steigende Raumhöhe
Seine Exklusivität kommuniziert der Woh-
nungsbau der gehobenen Klasse in den beiden 
ONE-ONE Türme mittels einer ausserge-

Das Ensemble der One-One Türme in Cham/ ZG: Mit zunehmender Höhe entstehen grössere Glasflächen. 
Neben grossflächigen und meist offenen Grundrissen und wertigen Materialien im Innenausbau, gehören auch raumhohe Fensterfronten 
zu den Verkaufsargumenten.

Die ONE-ONE Türme drücken ihre Exklusivität mit unkonventionellen Grundrissen, einer herausragenden Wohnlage und einer stolzen Optik aus.
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Das neue Fenster-Fassadensystem vereint Materialvielfalt, massgeschneiderte Sicherheitspakete 
und individuelle Konfigurationsmöglichkeiten mit architektonischer Freiheit.

Das innovative Verglasungssystem garantiert uneingeschränkte Aussicht und maximalen Tageslichteinlass.

Bei Hochhäusern mit Wohnungen im Luxussegment gelten durchlaufende Fensterbänder oder Übereckverglasung fast schon zur Norm.

wöhnlichen Gebäudehülle nach aussen. Be-
reits von weitem hebt sich die golden 
schimmernde Fassade von der Umgebung 
ab. Die Fensterbänder werden jedoch nicht 
repetitiv von unten nach oben wiederholt: 
Mit jedem Wohnungstyp wird die Raumhöhe 
leicht gesteigert und zugleich der Fensteran-
teil erhöht. Dies ist auch im Innenraum durch 
die rundumlaufenden Panoramafenster spürbar 
und erlebbar. 
Mit zunehmender Höhe entstehen grössere 
Glasflächen, mehr Transparenz und Leichtig-
keit. Entsprechend gewinnen die Wohnungs-
typen mit zunehmender Höhe an Exklusivi-
tät. An den Fassaden sind die unterschiedli-
chen Wohnungstypen subtil ablesbar: Das 
Projekt ONE-ONE umfasst auf 13, bzw. 14 
Etagen drei verschiedene Wohnungstypen: 
die 2.5-Zimmer Business Apartments, 4.5 bis 
5.5-Zimmer Apartments und 7.5-Zimmer 
One Floors und Penthouses. Auf den unteren 
vier Stockwerken befinden sich die 32 Busi-
ness Apartments. Abgelöst werden sie von 
den 16 grosszügigen Apartments in urbaner 
Eleganz. 

Bestechende Technik
Als kompetenten Partner für die total 6200 m2 
Fassaden- und Fensterflächen aus Glas und 
Alucobond haben sich die CSL Partner Archi-
tekten und der Bauherr für die Krapf AG aus 
St. Gallen entschieden. Das Unternehmen 
verbindet eine 50-jährige Metall- und Fassa-
denbaukompetenz u.a. mit dem eigens ent-
wickelten, rahmenlosen und patentierten 
air-lux Glasfassadensystem. 

Insbesondere für ambitionierte Architekten 
und Bauherren bietet die Krapf AG mit air-lux 
ein leicht bedienbares und komplett dichtes 
Fassadensystem mit Fensterflächen bis zu 18 m2 
– für die markante Villa wie auch für das ele-
gante Hochhaus. Das air-lux System resultiert 
aus grossem Know-how im Fassadenbau 
und besticht mit Spitzenleistungen insbe-
sondere in Bezug auf Schalldämmung und 
Dichtigkeit.
air-lux von Krapf erzielt Prüfbestwerte hin-
sichtlich Dichtheit, Sicherheit und Energieef-
fizienz. Das neue Fenster-Fassadensystem – 
wie es in den ONE-ONE Türmen zur Anwen-
dung gekommen ist – vereint Materialvielfalt, 
massgeschneiderte Sicherheitspakete und 
individuelle Konfigurationsmöglichkeiten 
mit architektonischer Freiheit. Die patentierte 
aufblas-bare Dichtung und die statische Fes-
tigkeit gegen hohe Windlasten garantieren 
höchste Schlagregendichtheit der Klasse E 
1500. air-lux lässt sich mit Systemprofilen 
kombinieren und ist durch die hundertpro-
zentige Dichtigkeit für den Hochhausbau 
prädestiniert. Ein positiver Nebeneffekt der 
aufblasbaren Dichtung ist die Schalldäm-
mung, während die Wärmedämmleistung 

unter 0.90 W/m2K liegt. Bei der Entwicklung 
des air-lux Fassadensystems wurde der Fokus 
auch auf die erhöhte Einbruchsicherheit ge-
legt. air-lux erreicht die Widerstandsklasse 
RC3 und eine eindrückliche Widerstandsfähig- 
keit gegen Windlasten der Klasse C4/B4 1600 
Pa, max. 2400 Pa. Die Luftdurchlässigkeit liegt 
bei Klasse 4.
Das innovative Verglasungssystem garantiert 
uneingeschränkte Aussicht und maximalen 
Tageslichteinlass. Insgesamt sind bis heute 
über 4 500 air-lux Schiebeflügel auf der gan-
zen Welt verbaut worden. Das Fassadensys-
tem von air-lux ist bereits bei mehreren 
Wohnhochhäusern im In- und Ausland zum 
Einsatz gekommen, teilweise als Komplett-
fassade mit Blech, Stein und Beschattung. 
Gerade im modernen Hochhausbau – bestes 
Beispiel sind die ONE-ONE Türme – bieten die 
gross-flächigen air-lux Fenster ganz neue 
Möglichkeiten, um das Exklusivste am Woh-
nen im Hochhaus zu unterstreichen: die un-
eingeschränkte Rundumsicht. Verbaut wur-
den unter anderem 8 400 m³ Beton, 1 030 000 kg 
Bewehrungsstahl, 3 050 m² Mauerwerk, 1 733 
m Brüstungselemente, 66 Treppenelemente 
oder 352 Stützen. Für den optimalen Bauab-

lauf standen in Spitzenzeiten 3 Hochbaukra-
ne zur Verfügung. 
Die ONE-ONE Türme drücken ihre Ausserge-
wöhnlichkeit mit unkonventionellen Grund-
rissen, einer herausragenden Wohnlage und 
einer stolzen Optik aus. Erst durch die 58 air-
lux Schiebeflügel sind die beiden Türme zu 
begehrten Wohnobjekten mit grossflächigen 
Fenstern geworden. 
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